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Lia „Mumi“ Androsch: eine starke Frau
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»Jetzt am Ende des Jahrhunderts ist die Welt nicht mehr in 
große Gedankengebäude zu fassen. In unserer Gesellschaft, 
klagen viele, beginnt es wieder kälter zu werden, aber sie sind 
orientierungslos, wie dagegen anzukämpfen wäre. Es kann 
aber nicht sein, dass das neue Jahrhundert wieder die Starken 
feiert und die Schwachen verachtet.
Im Sinne von Ernst Jünger, wonach wir „keinen Augenblick ver-
gessen dürfen, dass wir von Leidenden umgeben sind“, sind 
Politik und Wirtschaft, ist die Sozialdemokratie auch zu Beginn 
des neuen Jahrhunderts gefordert, für mehr Gerechtigkeit in 
der Welt, für Freiheit von Furcht und Not, wie du es immer for-
mulierst, zu sorgen, bis hin zu einer weiterhin erstrebenswer-
ten Utopie nach einer „Ökonomie des Glücks“.«
Beppo Mauhart, Laudatio zum 60. Geburtstag von Hannes Androsch, 1998
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»Nach den unversöhnlichen Auseinandersetzungen der Ersten 
Republik und der ständigen Frage, ob Österreich nach dem 
Zerfall der Habsburgermonarchie überhaupt lebensfähig sei, 
noch mehr aber nach der Erfahrung der nationalsozialistischen 
Diktatur und der Katastrophe des Zweiten Weltkrieges, war 
den Gründungsvätern der Zweiten Republik bereits 1945 eines 
klar: Es musste ein „neues Österreich“ sein. Ein Land, das aus 
den bitteren Erfahrungen der vorangegangenen Jahrzehnte die 
richtigen Lehren zieht und neue Wege geht. Eine Demokratie, 
die auf den Grundwerten der Freiheit, Toleranz und Meinungs­
vielfalt das Gemeinsame über das Trennende stellt.
Die Ausstellung „Das neue Österreich“ zeigt diesen Weg, zeigt 
die historischen und gesellschaftlichen Voraussetzungen, die 
schließlich im Abschluss des Staatsvertrages und der Wieder­
erlangung der vollen Selbstständigkeit Österreichs mündeten.«
Heinz Fischer, Das neue Österreich, Österreichische Galerie Belvedere, 2005
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Pianistin Elisabeth Leonskaja und die Initiatoren des Ausstellungsprojektes „Das neue Österreich“ Hannes Androsch, Herbert Krejci, Peter Weiser
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»Wir hoffen, dass die Ausstellung „Das neue Österreich“ Erfah­
rungen vermitteln wird, die auch auf dem Weg unseres Landes 
in eine große europäische Staatengemeinschaft bestimmend 
sein können.
Ein demokratischer Staat braucht die aktive Teilnahme sei­
ner Bürger am politischen Geschehen, Toleranz, den Willen zu 
sachlicher Zusammenarbeit, eine dynamische Wirtschaft mit 
sozialer Sicherheit und Weltoffenheit. Die Zeit, da Österreich 
als „Versuchsstation für den Weltuntergang“ bezeichnet wurde, 
liegt hinter uns.«
Geleitwort der Proponenten, Das neue Österreich, 2005
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… und Altbundeskanzler Fred Sinowatz
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„Begegnung findet Stadt“ – das Motto zum Jubiläumsjahr 2005: Hannes Androsch mit Leopold Gratz … Lagebesprechung mit Bürgermeister Michael Häupl

Bundeskanzler Alfred Gusenbauer mit Fred Sinowatz und Hannes Androsch
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Kardinal Franz König: „Ein wundersames Menschenwerk getan.“ (Anton Wildgans)

»Bilanz«
Unsere Zeit ist zu kurz.
Wir haben davon
zu viel für das Brot genommen,
für die Liebe zu wenig,
und keine bleibt für den Untergang:
ein Ende mit Schrecken.

Christine Busta (1915–1987)
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»Es ist die Rache der Geschichte, dass die einst jungen Revo­
lutionäre auf ihre alten Tage, befrachtet und mit Orden behan­
gen, auf Bälle gehen müssen, um zu repräsentieren.«
Bruno Kreisky

Hannes Androsch auf dem Wiener Opernball: spürbare Freude mit dieser Art von Rache der Geschichte
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Der „eindrucksvollste Finanzminister der Zweiten Republik“ Hannes Androsch mit Gattin Brigitte auf dem Wiener Opernball
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»Er war ein hervorragender Finanzminister, für mich der beste 
und eindrucksvollste der Zweiten Republik.«
Bruno Kreisky

»… verabschiedete Bundeskanzler Dr. Kreisky den aus seinen 
Funktionen scheidenden Vizekanzler Dr. Androsch und dankte 
ihm in sehr herzlichen Worten für das elfjährige erfolgreiche 
Wirken in der Bundesregierung.
Er meinte, Dr. Androsch habe die ihm gestellten Aufgaben wie 
kaum ein Finanzminister vor ihm gemeistert, weil er wirtschaft­
liche Situationen sehr rasch erkannt habe und einschlägigen Pro­
blemen durch wirtschaftspolitische Maßnahmen begegnet sei.
Immer wieder habe er einen Weg für Lösungen gefunden, was 
dazu geführt habe, dass Österreich weltweit großes Ansehen 
als wirtschaftlich starkes Gemeinwesen genieße.
Im Vergleich mit der wirtschaftlichen Situation der Zeit der 
Ersten Republik zeige sich, dass Österreich ein Land geworden 
sei, in dem seine Bürger ungleich besser leben könnten als 
jemals in der Geschichte zuvor …«
Wiener Zeitung, Jänner 1981
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»Wie ein roter Faden zieht sich durch das gesamte Gespräch 
seine Hochachtung gegenüber den Müttern seiner Kinder, 
Achtung vor ihrem Einsatz und auch ihrer menschlichen Größe 
in einer nicht immer hämefreien Gesellschaft, die jeder in 
spezifischer Weise die Stärke abverlangt, über traditionelle 
Normierungslinien und gesellschaftliche Formansprüche hin-
wegzutreten und auf das zu vertrauen, was man nur in sich 
selber im eigenen Gefühl und ohne Hilfestellung eines gesell-
schaftlichen Netzes begründen kann: Dass die Liebe hier echt 
und unteilbar ist.«
Große Väter, Dr. Martina Leibovici-Mühlberger und Conny Bischofberger

Hannes Androsch mit Sohn Gregor 
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»Hannes Androsch, behaupten seine engsten Freunde, war schon 
als Kind nicht sehr jung.
Das mag erklären, dass sein 70. Geburtstag, seit dem 18. April 
1938 erwartet, nun doch plötzlich über uns hereinbrach. Just in 
diesem mit schlimmen Erinnerungen überfrachteten Gedenkjahr 
2008. Ein Schicksal, das er z. B. mit Heinz Fischer, Juan Carlos I. 
und Claudia Cardinale teilt.«
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